
MAUERN. Seit vielen Jahren beweist die
Firma Kirson ein Herz für die Gesell-
schaft. Regelmäßig zum Jahresende
verteilt das Unternehmen Spenden,
die zusammengezählt einen fünfstelli-
gen Betrag ergeben. Vor allem der wei-
te Bereich der Bildung – von der Kin-
derkrippe bis zur Schule – ist Betriebs-
leiter Jörg Göhl dabeiwichtig.

„Wir haben uns vor Jahren ent-
schieden, bildungs- und kindernahe
Projekte zu unterstützen“, sagt Göhl.
Bildung, betont er, sei für den einzel-
nen, für die Unternehmen und die Ge-
sellschaft wichtig. Von ihr hinge die
weitere Entwicklung ab. Göhl bemüht
dafür nicht wie viele andere Firmen-
chefs den „internationalen Vergleich“,
wie er zum Beispiel bei der Einfüh-
rung des G8 immer wieder strapaziert
wurde. Der Werksleiter wählt andere
Vergleiche.

Wichtiger Standortvorteil

Als es um die Einführung der Kinder-
krippe in Neustadt ging, verwies er auf
die Bedeutung junger Fachkräfte und
Akademiker für die heimischen Be-
triebe. Denen müsse man bei der Ent-
scheidung für einen Job etwas bieten
können. Die Frage, ob eine Kinderbe-
treuung vor Ort bestehe, könne dann
durchaus entscheidend sein, wenn es
darum gehe, eine junge Ingenieurin

oder Betriebswirtin für die eigene Fir-
ma zu gewinnen.

Schulleiter auf Betteltour

Nicht in allen Firmen wird so gedacht.
Dass musste auch Anton Zimmer-
mann, Leiter der Anton-Balster-Schule,
in diesem Jahr erfahren. Als die Regie-
rung von Niederbayern ihre Förde-
rung des Berufseinstiegsprogramms
für Mittelschüler einstellte, ging der
Schulleiter auf Betteltour. Er wollte
bei den einheimischen Firmen Gelder
auftreiben, um das Programm weiter-
hin durchführen zu können. Die Reso-
nanz war unterschiedlich. „Den Lö-
wenanteil“, sagt Zimmermann, „hat
Kirson gespendet.“ Er ergänzt, neben
anderen einheimischen Firmen habe
auch die Stadt Neustadt das Programm
unterstützt.

Die Summe, mit der Kirson bil-
dungs- und kindernahe Projekte för-
dert, erläutert Jörg Göhl, orientiere
sich daran, was die Firma verdiene.
Heuer, betont er, sei es ein „gutes Jahr“
gewesen. Entsprechend fiel die Förder-
summe aus. Insgesamt wurden 17 600
Euro verteilt. Sie gingen an die Mittel-
schule Neustadt, die Realschule
Abensberg, die Grundschulen in
Abensberg, Neustadt und Offenstetten
sowie die Büchereien und Kinderkrip-
pen inNeustadt undAbensberg. (jd)

Das Bildungswesen
bleibt fürKirsonwichtig
SOZIALMauerner Unternehmen spendet 17 600 Euro

Kirson-Chef Jörg (hintere Reihe, zweiter von links) spendete wieder für Kinder-
krippen, Schulen und Büchereien. Neben der Spende gab es für die Empfänger
auch den aktuellen Firmenkalender. Foto: jd

NEUSTADT. Das Jahr 2011 hat für Bür-
germeister Thomas Reimer einen er-
freulichen Abschluss gefunden. Fami-
lienministerin Christine Haderthauer
hat 1,15 Millionen Euro für den Bau
der neuen Kinderkrippe „Zauberland“
zugesagt. „Wir freuen uns über den
Zuschuss für das Projekt“, sagt der Bür-
germeister. „Das ist ein beträchtlicher
Teil der Kosten.“ Die betragen rund
zwei Millionen Euro. Rund 58 Prozent
der Gesamtsumme übernimmt damit
der Freistaat.

Der Bürgermeister erläutert: „Die
Zahlen, die genannt werden, beinhal-
ten in der Regel nicht den Betrag für
den Bauplatz. Die Gesamtkosten für
den Bau der Kinderkrippe ’Zauber-
land‘ betragen 1,8 Millionen Euro. Da-
zu muss man jedoch noch die Grund-
stückskosten hinzuzählen, weshalb
das Vorhaben am Ende mit zwei Mil-
lionen zu Buche schlägt.“

Abweichungen ergeben sich oft
auch aus der Ausstattung der jeweili-
gen Projekte. Anders formuliert: Baut

man sehr sparsam oder ist man groß-
zügiger? Hält man sich als Bauherr an
die Mindestflächen oder plant man
zum Beispiel größere Ablagemöglich-
keiten ein? Das bleibt nicht ohne Aus-
wirkung auf die Förderung: Wenn die
Einrichtung größer ist, ist das Verhält-
nis von Förderung zu Baukosten für
die Stadt günstiger.

Mit der Fertigstellung des „Zauber-
lands“ rechnet der Bürgermeister im
Herbst 2013. 48 zusätzliche Ganztags-
plätze werden dann in Neustadt vor-
handen sein, insgesamt sind dann mit
den Plätzen in der Einrichtung an der
Raffineriestraße 72 Ganztagsplätze
vorhanden. „Damit können rund 150
Kinder ’bedient‘ werden“, sagt der Bür-
germeister, wobei er davon ausgeht,
dass die wenigsten Kinder ganztägig
in den Krippen untergebracht sein
werden, sodass ein Platz von durch-
schnittlich zwei Kindern genutzt wer-
den kann.

In zwei Jahren
Platz für 150Kinder
FÖRDERUNG Bürgermeister
Thomas Reimer freut sich
über 1,15Millionen Euro
vom Freistaat für den Bau
der neuen Krippe „Zauber-
land“.
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VON JOCHEN DANNENBERG, MZ
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SO GEHT‘S WEITER

➤ Voraussichtlich im Januar 2012 wird
die Baugenehmigung für die neue Kin-
derkrippe „Zauberland“ vom Landrats-
amt Kelheim erteilt.
➤ Mit der Regierung von Niederbayern
wurden die Förderunterlagenmündlich
besprochen.
➤ Der Versand der Leistungsverzeich-
nisse der Bauhauptgewerke erfolgt vo-
raussichtlich Ende Januar / Anfang Feb-
ruar 2012. (jd)

HIENHEIM. In der Hienheimer Hadrian-
halle steigt am 6. Januar wieder eines
der größten Schafkopfturniere in der
Region. Kartler aus nah und fern wer-
den erwartet und die Vorbereitungen
bei SV Hadrian Hienheim und dem
Organisator Lothar Waldhier laufen
auf Hochtouren. Waldhier erinnert
sich noch gut an das vergangene Jahr.
Da hatte Blitzeis die Straßen fast un-
passierbar gemacht. Dennoch fanden
sich gut 170 Kartenspieler ein. Dieses
Mal will man am Dreikönigstag wie-

der mindestens genauso viele Teilneh-
mer begrüßen. Der Gewinner des gro-
ßen Turniers kann wie jedes Jahr 500
Euro mit nach Hause nehmen. Platz
zwei und drei gewinnen 200 und 100
Euro und der vierte Sieger bekommt
noch einen attraktiven Preis, nämlich
ein Wildschwein im Wert von 100
Euro. Geldpreis gibt es auch für Rang
fünf (80 Euro) und Rang sechs (50
Euro). Beginn ist am Dreikönigstag
um 14 Uhr in der Hadrianhalle. Die
Startgebühr beträgt 13 Euro. (zar)

Gigantische Preise
SCHAFKOPFDer SVHienheim lädt am 6. Januar zumTurnier
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KURZ NOTIERT

Golfbälle gegen Fassade
NEUSTADT. Ein Unbekannter hat in
den frühenMorgenstunden des Diens-
tags durchWerfenmit Golfbällen die
Wärmeschutzfassade einesWohnhau-
ses in der Bad Gögginger Straße be-
schädigt. Der Besitzer desHauseswar
gegen 3.10 Uhr durch einen Knall auf
den unbekanntenWerfer aufmerksam
geworden. Bei der Nachschau stellte
sich dann heraus, dass der Unbekann-
te drei Golfbälle gegen dieWärme-
schutzfassade geworfen hatte. Da-
durch platzte der Putz an drei Stellen
von derWand. Der Sachschaden dürf-
te sich auf ca. 500 Euro belaufen.
Die Kelheimer Polizei bittet umHin-
weise, Tel. (0 94 41) 5 04 20.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Andacht in Marching
NEUSTADT. Zum Jahresabschluss ver-
anstaltet die Kolpingfamilie wieder
eine besinnliche Andacht. Sie findet
am Freitag in derMarchinger Kirche
statt. Treffpunkt ist aber um 18Uhr an
der Stadtpfarrkirche. Von dort wird ge-
meinsamnachMarchingmarschiert.
Zu der Gebetsstunde sind auch die
Marchinger Dorfbewohner eingela-
den. Der Abend klingtmit einer Ein-
kehr imGasthaus Paulus aus.
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NEUSTADT UND UMGEBUNG

NEUSTADT

Stadtbücherei ist bis einschließlich
9. Januar geschlossen. Ab 10. Januar
ist das BIB-Teamwieder zu den übli-
chen Öffnungszeiten erreichbar.

Bürgerbüro:Heute, 9 bis 11.30 und
14 bis 16 Uhr geöffnet.

Polizeiwache: Heute, 16 bis 18 Uhr,
Sprechstunde.

Jugendtreff: Heute, 15.30 bis 20
Uhr, geöffnet.

Hallenbad:Heute, 16 bis 20 Uhr, ge-
öffnet.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SPRECHTAG

Schwangerenberatung von Donum
Vitae: Jeden 1. Donnerstag imMonat
von 10 bis 12 Uhr, nach Terminverein-
barung unter Tel. (08 71) 9 74 67 80,
Herzog-Ludwig-Str. 19, Büro der VHS,
Touristikinfo, Bürgerbüro.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

BAD GÖGGING

Tourist-Information:Heute,
9.30 Uhr, Nordic-Walking für Jeder-
mann unter Anleitung eines Trainers,
Treff Hotel Kaiser Trajan; 15.30 Uhr
Stadtführung „Auf den Spuren Goe-
thes“mit Begrüßung im historischen
Rathaussaal (2,50 Euro, 1,50 Euro
mit Kurkarte); 16 Uhrmeditativer
Spaziergang, Treff vor kath. Kurkir-
che; 18.30 Uhr „Bridgespielenmit
Gleichgesinnten“ in Neustadt (alte
Feuerwache); 19 Uhr „Skatspielen“
mit demAbensberger Skat Club ’Ba-
bo 2004‘ in Sandharlanden, Gast-
stätte Hammermeier.

TSV:Heute, 14.30 Uhr, Nordic-Wal-
king, Treffpunkt Kindergarten.
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AUS DEN ORTSTEILEN

Viva Musica Hienheim:Heute, 20
Uhr, Probe im Pfarrheim.

SVH Hienheim-Skiabteilung:Heute,
18.30 Uhr, Skigymnastik in der Hadri-
anhalle. Isomattemitbringen.

SVHienheim:Heute, 19.30 Uhr, Aus-
schusssitzung im Sportheim.

KDFB Hienheim-Arresting:Mitt-
woch Familienwinterspaziergang,
Treffen um 13.30 Uhr am Parkplatz,
anschließend Tee und Glühwein im
Pfarrheim. Samstag, 14. Januar 2012
- Kochnachmittag „Fit und Gesund in
allen Lebenslagen - kalorienarm ko-
chen“mit Elisabeth Gerl. Beginn 14
Uhr im Pfarrheim. Anmeldung und
Infos bei Christine Forster, Tel.
9 70 00 84.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

TODESFÄLLE

Maria Steinsdorfer (80 Jahre), Neu-
stadt; Trauerfeier heute, 11 Uhr, in der
Aussegnungshalle imWaldfriedhof
Neustadt; anschließend Urnenbeiset-
zung.

Für den Kindergarten gibt es neue Bausteine
NEUSTADT/BAD GÖGGING. Zu den immer wiederkeh-
renden Ereignissen am Jahresende gehört auch die
Weihnachtsausschüttung der Rotary Clubs (RC). Ne-
ben dem Gesangsverein Sandharlanden, der eine
Spende über 200 Euro erhielt, bekam der Kindergar-

ten St. Andreas in Bad Gögging Regenbogensteine
im Wert von 500 Euro. Wie gut sich damit spielen
lässt, konnte der derzeitige RC-Präsident Anton Lohr
sogleich im Kindergarten St. Andreas mit seinen
Mitstreitern Rudi Halbritter und Günther Kohl so-

wie den Kindern ausprobieren. Für internationale
Projekte spendete der Rotary Club Neustadt-Voh-
burg a. d. Donau ebenfalls. So erhält ein Hospital in
Kathmandu 1000 Euro und 750 Euro für eine „Shel-
terbox“. Text: jd /Foto: privat
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